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Neuwahlen bei Frauen Union
Der Vorstand der Frauen Union
Schwetzingen wird in der Mitglie-
derversammlung am Dienstag, 22.
Februar, 19 Uhr, neu gewählt. Die
Versammlung findet im Gasthaus
„Zum Grünen Baum“, in der Wein-
stube, in Schwetzingen, statt. Hele-
na Moser, Bürgermeisterstellvertre-
terin, Gemeinde- und Kreisrätin aus
Ketsch, übernimmt wieder die
Wahlleitung und wird zwischen den
Wahlgängen über ihre Arbeit als
Kreisrätin berichten. Als Referentin
agiert Eva Gredel, Gemeinderätin
aus Brühl, die unter anderem über
ihre Tätigkeit als Pressereferentin
der Frauen Union Nordbaden infor-
mieren wird. eg
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Roter Abend der SPD
Die SPD Schwetzingen lädt für Frei-
tag, 18. Februar, ab 18.30 Uhr im Pa-
lais Hirsch zum Roten Abend ein.
Dabei lassen SPD-Mitglieder aus
verschiedenen Generationen im
Dialog 120 Jahre Geschichte von Par-
tei und Stadt Revue passieren. Au-
ßerdem werden Jubilare geehrt. Zu
Gast ist Landtagsabgeordnete Rosa
Grünstein und eventuell ein be-
kannter Überraschungsgast. Rot-
wein und kleine Gaumenfreuden
runden den Abend ab. zg

Mini-Club im Kindergarten
Zum Mini-Club am Dienstag, 22. Fe-
bruar, im Melanchthon-Kindergar-
ten sind alle Eltern mit ihren Kindern
ab eineinhalb Jahren eingeladen.
Zwischen 10 und 12 Uhr können sie
unverbindlich in den Melanchthon-
Kindergarten hineinschnuppern. So
erleben die Mädchen und Jungen
schon mal ein bisschen den Kinder-
gartenalltag, und die Eltern haben
die Möglichkeit, die Einrichtung und
die Arbeit dort kennenzulernen.
Weitere Mini-Club-Termine sind
Mittwoch, 23. März, und Dienstag,
12. April. zg

Wir gratulieren! Heute feiert Emma
Oehl, Gustav-Stresemann-Straße 6,
ihren 87. Geburtstag, Hilma Pehl,
Carl-Goerdeler-Straße 4, ihren 84.
Geburtstag, Margarete Pfannenmül-
ler, Mannheimer Straße 27, ihren 76.
Geburtstag, Herbert Eppel, Fried-
rich-Ebert-Straße 59, seinen 72. Ge-
burtstag und Ruth Hortian, Ver-
schaffeltstraße 29, ihren 72. Geburts-
tag.
Luxor Filmtheater. (06202/
27 03 07) Black Swan (17.30, 21.15).
Bon Appétit (19). Gullivers Reisen -
Da kommt was Großes auf uns zu
(15, 17, 19.30). Kokowääh (15, 21).
Apothekendienst. Lusshardt-Apo-
theke, Neulußheim, Altlussheimer
Straße 8, Telefon 06205/39670, und
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler
Straße 7, Telefon 06202/72353.
Senioren Union der CDU Schwet-
zingen. Treffen zu einer närrischen
Sitzung am heutigen Mittwoch ab 18
Uhr im „Grünen Baum“. Der Präsi-
dent der Schwetzinger Carnevals
Gesellschaft, Dr. H. J. Förster, wird
mit ein paar Anekdoten aus seinem
Leben als Karnevalist zum Gelingen
des Abends beitragen.
Kolpingsfamilie – Gruppe Altkol-
ping. Treffen am morgigen Don-
nerstag, 15 Uhr, am Schlosseingang
zum Spaziergang, anschließend Ein-
kehr in „Weldebräu“.
Café Montreux. Mitreißende jiddi-
sche Klezmer-Musik mit „F3F“ am
morgigen Donnerstag, ab 20.30 Uhr.
Das Trio Mario Fadani (Kontrabass),
Dr. Beutels Beutelsbacher (Gitarre)
und Lömch Lehmann (Saxophon/
Klarinette) spielen im Surf-Coltrane-
Bulgar-Style Lieder zwischen Orient
und neuer Welt.
AMSEL-Kontaktgruppe Schwet-
zingen-Hockenheim. Der nächste
Stammtisch findet am Freitag, 25.
Februar, ab 19 Uhr im Restaurant
„Rondeau“, Rathausstraße 3, Ho-
ckenheim, statt.
Wasser- und Bodenverband
„Schwetzinger Wiesen“. Die Vor-
standsstitzung des Wasser- und Bo-
denverbandes Schwetzinger Wiesen
findet am 28. Februar um 19 Uhr und
die Verbandsversammlung an-
schließend um 19.30 Uhr, im Bade-
nia-Clubhaus, Eiskellerweg, Schwet-
zingen-Hirschacker, statt. Die Ver-
bandsmitglieder und Bewirtschafter
sind hierzu eingeladen.
AWO. AWO-Begegnungsstätte, 14-
17 Uhr, Spielenachmittag, immer
mittwochs, Gäste willkommen.
Bund für Umwelt und Naturschutz
Schwetzinger Hardt. Vereinshaus
Bassermann, 19.30 Uhr, Arbeitstref-
fen im Umweltreff.
Generationenbüro. 10-11 Uhr,
Wohnberatung, Voranmeldung un-
ter 06202/9506794 erwünscht.
Rathaus. 17 Uhr, Behindertenbeirat
tagt.
TV-Handballabteilung. TV-Club-
haus „Das etwas andere Clubhaus“,
20 Uhr, Stammtisch.
BRH. Info-Stammtisch morgen, 16
Uhr, im „Goldenen Löwen“ in Ep-
pelheim.
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Petra Bechtel, Leiterin des ALG-I-Bereichs der Arbeitsagentur in der Scheffelstraße, ist selbst begeistert von dem Programm
Lernbörse, das ab morgen auch auf der Messe „Jobs for Future“ getestet werden kann.  BILD: LENHARDT
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ternet; Mittwoch, 23. Februar: 9 Uhr
Windows 7 für Ältere; Mittwoch, 23.
Februar: 15 Uhr Vortrag beim Club
für Ältere: Der 6. Kondratieff – Theo-
rie der langen Wellen, eine zukunfts-
weisende Denkrichtung; Freitag, 25.
Februar: Gymnastik bei Hüft- und
Kniegelenksbeschwerden.

i
Infos gibt es bei der VHS Schwet-
zingen unter Telefon: 06202/
2095-0. Hier werden Anmeldun-
gen entgegengenommen.

Uhr Abiturvorbereitung Franzö-
sisch.
Für Frauen
Mittwoch, 23. Februar: 9.30 Uhr
Lustvolle Ortsveränderung – Reise-
berichte von Frauen durch die Jahr-
hunderte, Vortrag beim Frauenfo-
rum, Referentin: Gundula Sprenger,
M.A.
Aktive Senioren
Dienstag, 22. Februar: 9 bzw. 10.15
Uhr für Seniorinnen und Senioren, 9
Uhr Keine Angst vor dem PC und In-

spielen 2, 20 Uhr Line-Dance; Sams-
tag, 26. Februar: 10 Uhr Erster Foto-
spaziergang mit Jessen Oestergaard
Junge Volkshochschule
Montag, 21. Februar: 17 Uhr Franzö-
sisch Konversation für die Oberstu-
fe, 17.15 Uhr Englisch Gymnasiale
Oberstufe und Abiturvorbereitung;
Mittwoch, 23. Februar: 15.30 Uhr
Vorbereitung auf die Realschulab-
schlussprüfung im Fach Mathema-
tik, 16 Uhr Vokabeln mit viel Spaß
und Erfolg; Samstag, 26. Februar: 9

Gesundheit
Montag, 21. Februar: 19.15 Uhr Fel-
denkrais-Training; Donnerstag, 24.
Februar: Autogenes Training; Frei-
tag, 25. Februar: 20.15 Uhr Rücken-
fitness; Samstag, 26. Februar: Was
haben Sie zu verlieren? Fitness- und
Ernährungsworkshop zur Gewichts-
reduktion.
Kreativität & Freizeit
Donnerstag, 24. Februar: 18 Uhr
Aquarell für Einsteiger/innen und
Fortgeschrittene, 20 Uhr Gitarre

KURSE BEI DER VOLKSHOCHSCHULE BEZIRK SCHWETZINGEN

Jobs for Future: Arbeitsagentur stellt auf der Messe das Programm Lernbörse vor / Schwetzingens Agenturleiterin schwärmt davon

Qualifikation von Zuhause aus

Petra Bechtel ist selbst begeistert
von der autodidaktischen Lernmög-
lichkeit und legt es ihren Kunden ans
Herz. „Damit finden alle Arbeits-
und Ausbildungssuchenden, die von
der Arbeitsagentur oder dem Job-
center betreut werden, eine Auswahl
hochwertiger Lernmedien, mit de-
nen sie für den Arbeitsalltag sich
qualifizieren können“, sagt sie. Kos-
tenfrei können Agenturkunden da-
mit von zu Hause aus etwa ihre IT-
Kenntnisse erweitern, zum Beispiel

den Umgang mit E-Mail-Systemen
wie Outlook erlernen oder auch das
10-Finger-Schreibsystem. „Beson-
ders gefragt sind Sprachkurse“, stell-
te Bechtel fest. Business-Englisch,
aber auch Französisch, slawische
oder skandinavische Sprachen
schult das Programm, das zudem auf
sehbeeinträchtigte Menschen abge-
stimmt ist. Die Lerner können dabei
nach einem Einstufungstest auf ih-
rem Sprachniveau starten und bin-
nen zwölf Wochen einen qualifizier-

Jobverlust, Arbeitsamt – eine Hor-
rorvorstellung. Arbeitsämter kämp-
fen gegen ihr Image der dunklen
Wartegänge, in denen Kunden ano-
nym mit Nummern auf einen Ge-
sprächstermin warten. Petra Bech-
tel, Leiterin der Schwetzinger Ge-
schäftsstelle der Arbeitsagentur
Mannheim in der Scheffelstraße,
weiß um dieses Problem. Dabei fin-
den Arbeitssuchende, die Anspruch
auf Arbeitslosengeld (ALG 1) haben,
bei ihr moderne Bedingungen vor.

„Bei uns geht es persönlicher zu:
Die Kunden kommen in die Ein-
gangszone und werden direkt am
Empfang bedient“, erzählt sie und
führt durch den freundlichen Ein-
gangsbereich mit den dahinterlie-
genden vier Arbeitsplätzen für die
Kundenaufnahme. Im Oberge-
schoss empfangen Berater nach Ter-
minvereinbarung die Klienten. In
der Wartezone hängen aktuelle Job-
angebote zum Beispiel aus dem Gas-
tronomie-Bereich aus und an den
Agenturcomputern surfen die Besu-
cher nach freien Stellen.

Dass die Arbeitsagentur hinter
den Kulissen weit mehr zu bieten
hat, zeigt sie an ihrem Stand bei der
morgen beginnenden Messe „Jobs
for Future“ in der Mannheimer Mai-
markthalle. „Dort stellen wir unter
anderem unser Programm ,Lernbör-
se exklusiv’ vor“, sagt Mathias Auch,
operativer Geschäftsführer der
Mannheimer Arbeitsagentur. Seit
2009 gibt es das Programm, im ers-
ten Jahr nutzen es rund 45 000
Agenturkunden.

ten Abschluss erlangen. Das perso-
nalisierte Zertifikat drucken sie sich
sogar selbst aus.

„Mit jeder Qualifizierung steigt
die Chance auf eine Stelle“, betont
Mathias Auch. Und Fachkräftebe-
darf bestünde nach wie vor. kaba

i
„Jobs for Future“ ist ab morgen,
17. Februar, bis Samstag, 19. Fe-
bruar, täglich von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Der Eintritt in die Mai-
markthalle ist frei.

Theater am Puls: Gelungene Adaptation von Tennessee Williams’ „Glasmenagerie“

Lebenslügen und Träume
setzte – Mutter einfach ihrem
Schicksal überlassen.

Zwischen Verzweiflung und
Wahn gibt Beate Krist die neuroti-
sche Tochter zunächst leise, beinahe
autistisch, bis sie unverhofft ins Zen-
trum des Geschehens und damit ins
Spiel vorrückt. Ihre Vermählung soll
dem Bruder die Freiheit ermögli-
chen. Merklich nimmt Joerg Steve
Mohrs Inszenierung mit dem Auf-
tritt des designierten Gatten, Lauras
unerfüllte Jugendliebe Jim (Benja-
min Martins), an Fahrt auf. Erst fal-
len die Lichter aus – von der Strom-
rechnung beglich Tom den Beitrag
für die Gewerkschaft der Seeleute –
und kurz darauf die Familienmit-
glieder. Von der Kuppelei unbehel-
ligt avanciert der smarte Gentleman
zur Projektionsfläche all ihrer Hoff-
nungen und Wünsche.

Ton in Ton mit dem tarnfarbenen
Bühnenbild (Teresa Ungan) lässt Re-
gisseur Mohr die in Leidenschaft
entbrannte Laura buchstäblich ver-
schwinden. Durchschaubar und
scheu wie ihr gläsernes Einhorn er-
liegt sie dem gefestigten Erfolgsty-
pen und zerbricht kurz nach ihrem
fragilen Lieblingsstück: Er ist bereits
einer anderen versprochen.

Einzig Tom darf in Schwetzingen
aufleben. Am Ende eines zuweilen
wenig subtilen Theaterabends ge-
lingt ihm die Flucht in eine selbstbe-
stimmte Zukunft. Als „Hurensohn
eines Hurensohns“ folgt er den
Fußstapfen seines Vaters und lässt
nicht nur Mutter und Schwester,
sondern auch ein bestens unterhal-
tenes Publikum zurück.

i
Nächste Vorstellungen am 27.
Februar, 19, 5. März, 20 und am
24. März, 18 Uhr. Karten unter
Telefon 06202/9 26 99 96.

Konflikte und Träumereien: In Tennessee Williams’ „Glasmenagerie“ suchen Mutter
Amanda (Susan Horn) und Tochter Laura (Beate Krist) ihren Platz im Leben.BILD: PRIVAT

Von unserem Mitarbeiter
Dennis Baranski

Amanda Wingfield ist eine vielbe-
schäftigte Frau: Zwischen Lebenslü-
ge und Traum will die beengte Reali-
tät der Prekariatsfamilie täglich neu
begraben werden. Von einer um-
worbenen College-Schönheit zur al-
leinerziehenden Mutter in Geldnö-
ten führte sie der stete Sinkflug ihres
Daseins – eine Landung ist dennoch
nicht in Sicht.

Gemeinsam mit Sohn Tom und
Tochter Laura ist sie vereinsamt:
Zerbrechlich wie Glasfiguren sind
die Charaktere in Tennessee Wil-
liams’ Melodram „Die Glasmenage-
rie“. Gemütlich haben sie es sich in

den als „freundliche Illusionen“ ver-
kleideten Wahrheiten auf der Bühne
des Theaters am Puls in Schwetzin-
gen gemacht. Amanda dient die
Flucht in ihre aristokratische Süd-
staatenvergangenheit als probates
Mittel der Wirklichkeitsbewältigung,
Laura konnte sich in einer Welt aus
Glastieren häuslich einrichten und
Tom (Bastian Korff), finanzieller Ga-
rant des ewigen Provisoriums, er-
tränkt seine Überforderung in Wein,
Weib und Kinobesuchen. Verhasst
ist ihm die aufgezwungene Verant-
wortung, groß hingegen die Verlo-
ckung, es seinem Vater gleichzutun:
abhauen. Das leicht körperbehin-
derte Sorgenkind und die hysteri-
sche – mit Susan Horn glänzend be-

Oben kreischt die Motorsäge, unten rattert der Häcksler: In der Nad-
lerstraße auf der Abfahrt zur Bruchhäuserstraße werden zurzeit insge-
samt elf Bäume umgelegt.

Die Arbeiten begannen gestern Morgen mit den ersten drei von acht
Scheinakazien (Robinien) auf der Nordseite, auf der Südseite der Brü-
ckenrampe müssen noch drei weitere entfernt werden. Ein Baumsach-
verständiger hatte die Restwandstärke der Bäume untersucht und fest-
gestellt, dass die erforderliche Stand- und Bruchsicherheit nicht mehr
in ausreichendem Maß gewährleistet sei. Die Bäume werden nicht so-
fort ersetzt. Während der Arbeiten ist die Nadlerstraße nicht gesperrt,
der Verkehr wird um den Bereich herumgeleitet. vw / BILD: WIDDRAT

Robinien müssen weichen


